
„Unsere Gesellschaft wird von Verrückten geführt, für verrückte Ziele. 
Ich glaube, wir werden von Wahnsinnigen gelenkt, zu einem wahnsinnigen Ende, und ich glaube ich

werde als Wahnsinniger eingesperrt, weil ich das sage. 
Das ist das Wahnsinnige daran.“

John Lennon

Es wird die Zeit kommen, in der alle Menschen wahnsinnig
werden

Von Vr. Kallimach

Wahnsinn:

Das ist ein Übel in allem, was unter der Sonne geschieht, dass einerlei Geschick allen
zuteilwird. Auch ist das Herz der Menschenkinder voll Bosheit, und  Irrsinn ist in
ihrem Herzen während ihres Lebens; und danach geht es zu den Toten.

Pred 9, 3

Überaus trügerisch ist das Herz und bösartig; wer kann es ergründen? 
Jer 17, 9

Endzeitlicher Wahnsinn:

Es wird die Zeit kommen, in der alle Menschen wahnsinnig werden; und wenn
sie dann einen Menschen sehen, der nicht wahnsinnig ist, werden sie sagen: „Der ist
wahnsinnig!“, weil er ihnen nicht ähneln wird.                     

  Hl. Antonius der Große

Verdorbene Gesinnung:



Das  aber  sollst  du  wissen,  dass  in  den  letzten  Tagen  schlimme  Zeiten  eintreten
werden. Denn die Menschen werden sich selbst lieben, geldgierig sein, prahlerisch,
überheblich,  Lästerer,  den  Eltern  ungehorsam,  undankbar,  unheilig,  lieblos,
unversöhnlich, verleumderisch, unbeherrscht, gewalttätig, dem Guten feind, Verräter,
leichtsinnig, aufgeblasen; sie lieben das Vergnügen mehr
als  Gott; dabei  haben  sie  den  äußeren  Schein  von
Gottesfurcht,  deren  Kraft  aber  verleugnen  sie.  Von
solchen  wende  dich  ab!  Denn  zu  diesen  gehören  die,
welche  sich  in  die  Häuser  einschleichen  und  die
leichtfertigen  Frauen  einfangen,  welche  mit  Sünden
beladen  sind  und  von  mancherlei  Lüsten  umgetrieben
werden, die immerzu lernen und doch nie zur Erkenntnis
der Wahrheit kommen können. Auf dieselbe Weise aber
wie Jannes und Jambres (zwei ägyptische Zauberer) dem
Mose widerstanden, so widerstehen auch diese Leute der
Wahrheit;  es sind Menschen  mit völlig verdorbener Gesinnung, untüchtig zum
Glauben. Aber sie werden es nicht mehr viel weiter bringen; denn ihre Torheit
wird jedermann offenbar werden, wie es auch bei jenen der Fall war.   2 Tim 3, 1-9

          

Gottlosigkeit = Wahnsinn. Gottlose Herrscher = Wahnsinnige

Immer  wieder,  wenn
ich mich dazu wandte
und  mein  Streben
darauf  richtete,
Erkenntnis  und  ein
richtiges  Urteil  zu
gewinnen  und  mit
dem  Suchen  nach
Weisheit  zu  einem
Abschluß zu kommen
und  einzusehen,  daß
die  Gottlosigkeit
Torheit  ist  und  die
Torheit Wahnsinn.
           
           Pred 7, 25

Wahnsinnige, die nicht wissen was sie tun, wollen Gott töten:

...Da ging Pilatus wieder hinaus und sprach zu ihnen: Seht, ich führe ihn zu euch
heraus, damit ihr erkennt, dass ich keine Schuld an ihm finde! Nun kam Jesus heraus
und trug die  Dornenkrone und den Purpurmantel.  Und er  spricht  zu ihnen:  Seht,



welch ein Mensch! Als ihn nun die obersten Priester und die Diener sahen, schrien sie
und sprachen:  Kreuzige, kreuzige ihn!  Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr ihn
hin und kreuzigt ihn! Denn ich finde keine Schuld an ihm… Und als sie an den Ort
kamen, den man Schädelstätte nennt, kreuzigten sie dort ihn und die Übeltäter, den
einen zur Rechten, den anderen zur Linken. Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen,
denn sie wissen nicht, was sie tun! Sie teilten aber sein Gewand und warfen das Los
[darüber]. Und das Volk stand da und sah zu. Und es spotteten auch die Obersten mit
ihnen und sprachen:  Andere hat  er  gerettet;  er  rette  nun sich selbst,  wenn er  der
Christus ist, der Auserwählte Gottes! Aber auch die Kriegsknechte verspotteten ihn,
indem sie herzutraten und ihm Essig brachten und sprachen: Bist du der König der
Juden, so rette dich selbst! Es stand aber auch eine Inschrift über ihm geschrieben in
griechischer, lateinischer und hebräischer Schrift: »Dieser ist der König der Juden«.

Joh 19, 4-6. Lk 23, 33-38

Mein Volk, seine
Antreiber sind

Mutwillige, und Frauen
beherrschen es. 

Mein Volk, deine
Führer sind Verführer,
und den Weg, den du

gehen sollst, verwirren
sie.

Jes 3, 12

Verlasst euch  nicht auf Fürsten, auf ein
Menschenkind,  bei  dem  keine  Rettung
ist!Fährt sein Geist aus, wird er wieder zu
Erde;  an  dem  Tag  ist’s  aus  mit  allen
seinen Plänen.  Wohl dem, dessen Hilfe
der Gott  Jakobs ist,  dessen Hoffnung
ruht auf dem HERRN, seinem Gott!

Ps 145 , 3-5



Der HERR ist für mich, er kommt mir zu Hilfe, und ich werde meine Lust sehen an
denen, die mich hassen. Besser ist’s, bei dem HERRN Schutz zu suchen, als sich
auf Menschen zu verlassen; besser ist’s, bei dem HERRN Schutz zu suchen, als
sich auf Fürsten zu verlassen!

Ps 117, 7-9

Gottlosigkeit = Wahnsinn =  Götzendienst

Wahnsinn des Götzendienstes (Habgier, Götzenanbetung usw.): 

Denn die Gebräuche der Völker sind leerer  Wahn. Ihre Götzen sind nur Holz, das
man  im  Wald  schlägt,  ein  Werk  aus  der  Hand  des  Schnitzers,  mit  dem  Messer
verfertigt.

Jer 10, 3

 Wiederum, wenn einer eine Seefahrt unternimmt und durch die wilden Fluten zu 
fahren gedenkt, ruft er ein Stück Holz an, das gebrechlicher ist, als das Fahrzeug, das 
ihn trägt. Zwar hat die Gewinnsucht dieses ersonnen und der Baumeister es mit seiner
Kunst hergestellt; aber deine Fürsorge, o Vater, ist es, die es hindurchsteuert; denn du 
hast auch im Meer einen Weg geschaffen und in den Fluten einen sicheren Pfad; du 
wolltest eben zeigen, daß du aus jeder Lage retten kannst, damit man ein Schiff 
besteige, auch ohne ein kundiger Seemann zu sein. Du willst aber, daß die Werke 
deiner Weisheit nicht unbenutzt bleiben; darum vertrauen die Menschen auch einem 
ganz geringen Holze ihr Leben an und werden gerettet, wenn sie die Wogen auf 
einem Floß durchfahren.
Denn auch im Anfang, als die übermütigen Riesen umkamen, ist auch die Hoffnung
der Welt in der Arche glücklich entronnen und hat der Folgezeit den Samen eines
neuen Geschlechts hinterlassen, da deine Hand die Fahrt lenkte; denn gesegnet ist das
Holz,  durch  welches  Gerechtigkeit  (gewirkt)  wird.  Dagegen  jedes  von
Menschenhand gefertigte Götzenbild ist verflucht und ebenso auch der, welcher
es angefertigt hat, weil er es gearbeitet, das vergängliche Werk aber den Namen
Gottes  erhalten  hat;  denn  in  gleicher  Weise  sind  sie  beide  gottverhaßt,  der
Gottlose  und sein  gottloses  Werk;  denn das  Werk wird  mit  dem Verfertiger
zugleich  gestraft. Deshalb  wird  auch  an  den  Götzenbildern  der  Heiden  ein
Strafgericht stattfinden, weil sie in der Schöpfung Gottes zu Greueln geworden
sind und zum Ärgernis für die Seelen der Menschen und zum Fallstrick für die
Füße der Unverständigen.
Denn  der  Anfang  des  Abfalls  von  Gott  ist  das  Ersinnen  von
Götzenbildern;  ihre  Erfindung  aber  hat  den  Verderb  des  Lebens
herbeigeführt.Denn weder sind sie von Anfang an dagewesen, noch werden sie
ewiglich bleiben.
Nein, durch den eitlen Wahn der Menschen sind sie in die Welt gekommen, und 
darum ist auch ein jähes Ende für sie beschlossen worden.



Denn ein durch frühzeitige Trauer bekümmerter Vater ließ von seinem allzuschnell 
dahingerafften Kinde ein Bild anfertigen und ehrte den damals verstorbenen 
Menschen nunmehr wie einen Gott und ordnete auch für seine Untergebenen einen 
Geheimdienst und Weihen an.
Darauf gewann dann die gottlose Sitte im Laufe der Zeit solche Macht, daß sie 
wie ein Gesetz beobachtet wurde und die geschnitzten Bilder (der Toten) auf 
Befehl der Gewalthaber göttlich verehrt wurden (z. Bsp. Baal, Stalin, Hitler, Moloch, 
Marx, Luzifer usw.). Von solchen nun, welche die Menschen, weil sie weit weg 
wohnten, nicht unmittelbar durch Anschauen ehren konnten, bildeten sie die Gestalt 
aus der Ferne nach und stellten sich von dem verehrten Könige ein sichtbares Bild 
her, um dem Abwesenden, als wäre er gegenwärtig, mit allem Eifer zu huldigen. Zur 
Steigerung der Verehrung aber trieb dann der Ehrgeiz des Künstlers auch diejenigen 
an, welche den betreffenden (König) gar nicht kannten.
Denn dieser, der dem Herrscher alsbald zu gefallen wünschte, suchte unter 
Aufbietung seiner Kunst eine verschönerte Ähnlichkeit darzustellen;
der große Haufe aber, durch die Anmut des Kunstwerks hingerissen, hielt nun den vor
kurzem noch als Mensch Geehrten für einen Gegenstand der Anbetung.
Dies wurde nun aber für das Leben ein Anlaß zur Sünde, daß nämlich die Menschen, 
sei es einem Trauerfalle, sei es der Herrschergewalt sich fügend, den Namen, der 
keinem andern beigelegt werden darf, Bildern von Stein und Holz beilegten.
Weiterhin genügte es ihnen nicht mehr, in betreff der Gotteserkenntnis zu irren, 
sondern, wiewohl sie infolge ihrer Unwissenheit in großem Kampfe lebten, nennen 
sie doch so schlimme Übel Frieden.
Denn indem sie bald kindermörderische Weihen oder verborgene Geheimkulte feiern,
bald tolle Gelage nach fremden Bräuchen veranstalten, bewahren sie weder den 
Lebenswandel, noch die Ehen rein; nein, einer bringt den andern durch Meuchelmord
um oder kränkt ihn durch Ehebruch.
Bei allen ohne Unterschied herrscht Blutvergießen und Totschlag, Diebstahl und
Betrug, Verführung und Treulosigkeit, Aufruhr und Meineid,
Beunruhigung der Guten und Undankbarkeit, Befleckung der Seelen und 
unnatürlicher Geschlechtsverkehr, Zerrüttung der Ehen, Ehebruch und 
Unzucht.

Denn die Verehrung der namenlosen Götzenbilder ist alles 
Unheils Anfang, Ursache und Ausgang; denn entweder rasen sie in 
ihren Lustbarkeiten oder weissagen Lügen, oder sie leben in Gottlosigkeit oder 
schwören ohne Scheu falsche Eide.
 Denn da sie auf leblose Götzen vertrauen, leben sie in dem Glauben, daß jenen, 
wenn man falsch schwöre, keine Beleidigung widerfahren sei. Aber für beides wird 
die gerechte Strafe sie treffen, nämlich dafür, daß sie sich gegen den wahren Gott 
ablehnend verhalten haben, indem sie sich zu den Götzen hielten, und dafür, daß sie 
in trügerischer Absicht falsch geschworen haben unter Mißachtung der Frömmigkeit.
Denn nicht die Macht der Götter, bei denen man schwört, sondern die den Sündern 
gebührende Strafe folgt stets der Übertretung der Gottlosen nach.

Weish 14



Wahnsinn des Götzendienstes:

Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der
Knechtschaft, herausgeführt habe. 

Du sollst keine anderen Götter neben mir haben!

2 Mo 20, 2-3

Stalins Götzenbild



Du sollst dir kein Bildnis noch
irgendein Gleichnis machen, weder

von dem, was oben im Himmel,
noch von dem, was unten auf

Erden, noch von dem, was in den
Wassern, unter der Erde ist. 

Bete sie nicht an und diene ihnen
nicht! 

Denn ich, der HERR, dein Gott,
bin ein eifersüchtiger Gott, der die
Schuld der Väter heimsucht an den
Kindern bis in das dritte und vierte
Glied derer, die mich hassen, der

aber Gnade erweist an vielen
Tausenden, die mich lieben und

meine Gebote halten. 

2 Mo 20, 4-6

                                      
                                      Hitler

Kommunisten:

Lenin und Stalin



Der Dämon Baphomet (Satanic Temple, USA)

Satanismus: IN AMERIKA OFFIZIELL ANERKANNTE RELIGION!!!!



Alter Kommunist 

küsst seinen Götzen mit Bruderkuss

Wenn  jemand  das  Tier  und  sein  Bild  anbetet
und  das  Malzeichen  auf  seine  Stirn  oder  auf
seine Hand annimmt, so wird auch er von dem
Glutwein  Gottes  trinken,  der  unvermischt
eingeschenkt  ist  in  dem Kelch  seines  Zornes,
und er wird mit Feuer und Schwefel gepeinigt
werden vor den heiligen Engeln und vor dem
Lamm.  Und der  Rauch ihrer  Qual  steigt  auf
von Ewigkeit zu Ewigkeit; und die das Tier und
sein Bild anbeten,  haben keine Ruhe Tag und
Nacht, und wer das Malzeichen seines Namens
annimmt.  Hier ist das standhafte Ausharren
der Heiligen, hier sind die, welche die Gebote
Gottes und den Glauben an Jesus bewahren!
Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel,
die zu mir sprach: Schreibe: Glückselig sind die
Toten,  die  im Herrn  sterben,  von nun an!  Ja,
spricht  der  Geist,  sie  sollen  ruhen  von  ihren
Mühen; ihre Werke aber folgen ihnen nach.

Offb 14, 9-13



Der 

gefallene

Engel

Luzifer

Was beten wir bei der Taufe?

„ICH ENTSAGE DIR SATAN: 

ICH HABE MICH CHRISTUS ANGESCHLOSSEN.“

Last uns dementsprechend leben.

www.gott-ist-gebet.de

http://www.gott-ist-gebet.de/

